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¥ Lichtenau. Heute, Mitt-
woch, treffen sich um 20 Uhr
die Mitarbeiterinnen der Ka-
tholischen Frauengemein-
schaft (kfd) im Pfarrheim zur
Versammlung.

¥ Lichtenau-Herbram/Her-
bram-Wald. Morgen, Don-
nerstag findet ein Klönnach-
mittag der Katholischen Frau-
engemeinschaft (kfd) statt.
Treffen dazu ist um 15 Uhr bei
Lackes. Auch Nichtmitglieder
sind willkommen.

Der neue Flächennutzungsplan der Stadt Salzkotten muss an einer Stelle abgeändert werden.
In einer Sondersitzung in den Sommerferien soll endgültig abgestimmt werden

Von Marco Schreiber

¥ Salzkotten. Es geht um 0,68
Hektar, einen fünfjährigen
Beratungsmarathon und Un-
ternehmen, die im Stadtgebiet
von Salzkotten Windräder
bauen wollen. Vergangenen
Donnerstag hatte der Bau- und
Planungsausschuss nach
zweistündiger Diskussion den
Flächennutzungsplan abge-
segnet, der dafür Vorrangzo-
nen vorsieht.

Am Montag sollte der
Stadtrat seine Zustimmung
geben, doch eine E-Mail
brachte dieses Vorhaben kurz-
fristig ins Wanken. Am Frei-
tag um 10.24 Uhr habe man
neue Anhaltspunkte erhalten,
dass für ein Grundstück am
Mühlenholzweg auf dem
Stadtgebiet von Paderborn ein
Wohnrecht vorläge, sagte
Bürgermeister Ulrich Berger.
Das Grundstück im Ortsteil
Wewer liegt nur wenige Meter
von der Stadtgrenze zu Salz-
kotten entfernt und in der Nä-
he eines möglichen Standorts
für ein Windrad.

Weil man sich bei der Pla-
nung der Windvorrangzonen
einen Abstand von 300 Me-
tern zur Wohnbebauung auf-
erlegt hat, muss der Flächen-
nutzungsplan an dieser Stelle
überarbeitet werden. Betrof-
fen seien 0,68 Hektar der 233
Hektar Fläche, die neu über-
plant worden ist.

Die Nachricht über das
wahrscheinliche Wohnrecht
kam für die Verwaltung eini-
germaßen überraschend. So
stellt sie es zumindest in der
Ratssitzung dar. Eine entspre-
chende Anfrage habe die Stadt

Paderborn nach Angaben von
Bürgermeister Berger nämlich
zunächst verneint. Erst da-
nach hätten sich die Bewoh-
ner des Grundstücks gemeldet
und per E-Mail die Kopie ei-
ner Bau- samt Wohngeneh-
migung zugeschickt, die be-
reits 1950 erteilt worden ist.
Eine erneute Nachfrage bei der
Stadt Paderborn habe nun er-
geben, dass dieses Wohnrecht
vermutlich doch existiere.
Berger: „Das haben wir erst am
Nachmittag erfahren“, kurz

vor der entscheidenden Rats-
sitzung also.

Bei der FDP stieß diese Dar-
stellung auf Kritik. Brigitte
Kesternich wollte wissen, wa-
rum man nicht die Familie be-
fragt habe, die dort seit Jahren
wohnt, sondern sich mit der
Auskunft der Stadt Paderborn
zufrieden gegeben habe.
Christoph Sonntag sagte nach
der Ratssitzung, die Verwal-
tung habe damit die Recht-
mäßigkeit des gesamten Pla-
nungsverfahren riskiert.

Stattdessen wurde die Be-
schlussvorlage für die Ratssit-
zung im Eiltempo umge-
schrieben. Damit der neue
Flächennutzungsplan beste-
hen kann, muss an der fragli-
chen Stelle die Prozedur der
Offenlegung und Beteiligung
wiederholt werden, wenn das
Wohnrecht von der Stadt Pa-
derborn bestätigt wird. Zwar
könne das Verfahren zeitlich
verkürzt werden, umgehen
ließe es sich jedoch nicht.

Damit die Investoren ihre

Anträge auf den Bau von
Windrädern noch in diesem
Jahr genehmigt bekommen
können, entschied sich der
Stadtrat auf Vorschlag des
Bürgermeisters für eine Son-
dersitzung in den Sommerfe-
rien.

Dem stimmten die Frakti-
onen von CDU und SPD zu.
FDP, Linke und Grüne stimm-
ten mit Nein. Letztere sind
auch nach dem fünfjährigen
Beratungsmarathon mit dem
neuen Plan unzufrieden.

Ausweislich eines Bauantrags von 1950 ist auf demGrundstück an der Stadtgrenze zu Salzkotten seit jeher einWohn-
recht vorhanden. FOTO: MARCO SCHREIBER

Streit um Zimmerverteilung
eskaliert. Ein Mann wird schwer verletzt

¥ Büren. Am Montagabend ist
ein 28-jähriger Serbe in der
Notunterkunft Stöckerbusch
bei einer tätlichen Auseinan-
dersetzung unter Bewohnern
schwer verletzt worden.

Um 20 Uhr kam es zu der
Auseinandersetzung, angeb-
lich wegen eines Streits über
die Zimmerbelegung in der
Unterkunft. Laut Zeugenaus-
sagen griffen drei Männer aus
Bosnien-Herzegowina sowie
ein Serbe einen 28-jährigen
Serben an. Das Opfer soll mit
Tritten und Schlägen traktiert
worden sein. Bei dem Ver-

such den Streit zu schlichten
und das schwer Verletzte Op-
fer zu schützen erlitten die zwei
Angestellten der Sicherheits-
firma selbst leichte Verletzun-
gen. Das Opfer wurde mit ei-
nem Rettungswagen in ein
Krankenhaus nach Paderborn
gebracht und dort stationär
aufgenommen.

Die Polizei nahm einen der
25-jährigen Tatverdächtigen
zur Ausnüchterung in Ge-
wahrsam. Gegen die Tatver-
dächtigen wird wegen gefähr-
licher Körperverletzung er-
mittelt.

¥ Salzkotten-Mantinghau-
sen. Am kommenden Freitag,
8. Juli, findet der 5. offene
Übungsabend für Jagdhorn-
klänge für Jung und Alt statt.
Beginn ist um 19 Uhr in Man-
tinghausen auf der Heide 26
und jeder der möchte kann da-
ran Teilnehmen.

¥ Büren. Am Montag, 11. Ju-
li, lädt die Katholische Frau-
engemeinschaft (kfd) zum ge-
meinsamen Frühstück ein. Die
Veranstaltung dauert von
9.30–11 Uhr und der Preis für
Mitglieder beträgt 8 Euro und
für nicht Mitglieder 10 Euro.
Anmeldung unter (0 29 51) 59
87.

Ortsvorsteher gerät wegen
Windkraftbeteiligung und Klage unter Druck

¥ Bad Wünnenberg-Leiberg
(my). Leibergs Ortsvorsteher
Franz Vogd ist zurückgetre-
ten. Am Sonntagabend hat der
59-jährige CDU-Politiker Bad
Wünnenbergs Bürgermeister
Christoph Rüther aus persön-
lichen Gründen sein Rück-
trittsgesuch übermittelt.

Vogd war seit 2004 Orts-
vorsteher Leibergs. Er hat auch
sein Amt im Stadtrat nieder-
gelegt. Der Bürgermeister hat
das Gesuch angenommen und
darüber am Montag den Rat
informiert. Die Aufgaben des
Ortsvorstehers soll vorüber-
gehend Reinhard Dören über-
nehmen. Eine endgültige Ent-
scheidung darüber ist noch
nicht gefallen. Am 1. Septem-
ber soll ein Nachfolger für
Franz Vogd bestimmt wer-
den. Sein persönlicher Ver-
treter ist Heinz Schlucker.
Sollte der verzichten, käme
Markus Schäfer über die Re-
serveliste zum Zuge.

Der Leiberger Ortsvorste-
her ist in der Politik zuletzt un-
ter Druck geraten. Grund war
eine Klage der WBG Energie 1
GmbH gegen die Stadt Bad
Wünnenberg. Franz Vogd ist
einer der Gesellschafter der
Firma. Sie betreibt Windkraft-
anlagen im Stadtgebiet und
hatte im Vorjahr eine Nor-
menkontrollklage gegen den
Flächennutzungsplander Stadt
beim Oberverwaltungsgericht
(OVG) Münster eingereicht.

Diese Klage greife den Flä-
chennutzungsplan zur Aus-
weisung von Windenergie in
„all seinen Facetten“ an, hatte
Bürgermeister Christoph Rüt-
her nach Bekanntwerden des
Normenkontrollantrages An-
fang des Jahres gesagt. Die
Hauptverhandlung ist noch
nicht terminiert.

Die SPD soll in nicht-öf-

fentlichen Sitzungen von der
Mehrheitsfraktion gefordert
haben, sich von der Klage ih-
res Fraktionskollegen gegen die
eigene Stadt zu distanzieren.,
nachdem alle alle Fraktionen
parteiübergreifend und ein-
stimmig dem Flächennut-
zungsplan im September zu-
gestimmt hätten.

Franz Vogd habe nie einen
Hehl daraus gemacht, dass er
für die Windkraft sei und ha-
be sich bei politischen Bera-
tungen stets für befangen er-
klärt und ab Abstimmungen
nicht teilgenommen, hieß es in
Unionskreisen.

Vogd gehörte dem Stadtrat
seit 2004 an. „Die Stadt Bad
Wünnenberg dankt Herrn
Vogd für seine Arbeit im Rat
der Stadt und für sein Enga-
gement für den Stadtteil Lei-
berg“, heißt es in einer Pres-
semitteilung der Verwaltung.

In Bad Wünnenberg sind
nach Angaben der Kreisver-
waltung 76 Windräder in Be-
trieb, 20 weitere genehmigt
und 38 geplant. 16 Windkraft-
anlagen sollen zurückgebaut
werde.

Leibergs Orts-
vorsteher Franz Vogd.
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Sonderausstellung
der Realschule In der Südstadt

¥ Büren-Wewelsburg. Zwei
Schülergruppen der Textil-AG
der Realschule in der Südstadt
Paderborn haben sich ein
Schulhalbjahr lang mit den
Themen Uniform und Uni-
formierung auseinanderge-
setzt. Ihre Ergebnisse haben sie
in Form einer Ausstellung zu-
sammengefasst, die am Don-
nerstag, 7. Juli, um 16 Uhr im
Sonderausstellungsraum der
Wewelsburg eröffnet wird. Zur
Ausstellungseröffnung sind
alle Interessierten eingeladen.

Die Ausstellung umfasst 15
Kunstwerke mit den Erklä-

rungen der Schülerinnen und
Schüler und ist zweigeteilt:
Zum einen „Opfer in Uni-
form/Opfer der Uniform –
Alltag und Lebensbedingun-
gen der KZ-Häftlinge“ und
zum anderen „Uniformierung
im Alltag – Anders als die Mas-
se“. Die Kunstwerke der Re-
alschule In der Südstadt Pa-
derborn sind vom bis zum 18.
September im Kreismuseum
Wewelsburg zu sehen. Der Zu-
gang zum Sonderausstel-
lungsraum erfolgt durch die
Erinnerungs- und Gedenk-
stätte. Der Eintritt ist frei.

Gestalten mit Ton, fotografische Entdeckungstour,
individuelle 3-D-Köpfe und Töpfern im Atelier

¥ Bad Wünnenberg. Mit ei-
ner Ausstellung in der Volks-
bank Bad Wünnenberg ist das
erste Kulturrucksack-Projekt
der Jugendkunstschule Blei-
wäsche (JKS) bereits abge-
schlossen. Es gibt jedoch noch
zwei weitere fast ausgebuchte
Kulturrucksack-Workshops in
den Sommerferien.

Unter dem Titel „Selfies aus
Ton“ gestalten Kinder und Ju-
gendliche im Alter von 10 bis
14 Jahren dreidimensionale
Figuren nach der Vorlage des
eigenen fotografischen Port-
räts. Die Termine: 19. und 20.
sowie 26. und 27. Juli von 15.30
bis 17.30 Uhr. Das Angebot ist
kostenlos.

Dieselbe Altersgruppe wird
im Fotoworkshop „Da bin ich“
angesprochen. Die Teilneh-
mer gehen in ihrem Heimat-
ort auf eine fotografische Ent-
deckungstour. Dabei stellen sie

sich gegenseitig ihre Lieblings-
plätze vor. Orte, die für sie ei-
ne besondere Bedeutung ha-
ben, werden mit der Kamera
festgehalten.

Gemeinsam mit Kindern
und Jugendlichen, die vor kur-
zem ihre Heimat verlassen
mussten und nun ein neues
Zuhause suchen, werden die
Ideen umgesetzt und die Er-
gebnisse anschließend in einer
Ausstellung der Öffentlichkeit
präsentiert. Durchgeführt
werden die Treffen nach Ab-
sprache in den Heimatorten
der jungen Fotografen am 12.
und 13., 15. und 16. sowie am
20. August jeweils von 14 bis
18 Uhr. Auch dieses Angebot
ist kostenlos. Koordiniert und
tatkräftig unterstützt wird es
vom Kreiskulturamt Pader-
born. Anmeldungen für beide
Angebote nimmt Diana Ram-
me vom Kreiskulturamt, Tel.

(0 29 51) 97 02 23, entgegen.
Beim Workshop „Das alles

bin ich“ werden mit verschie-
denen Materialien wie Alltags-
gegenstände, Naturmateriali-
en, Fotos, Farbe und Struk-
turpaste individuelle 3-D-
Köpfe gestaltet für Interessen-
ten im Alter von 10 bis 16 Jah-
ren. Die Termine: 11., 13., 15.,
18., und 22. Juli jeweils von
15.30 bis 17.30 Uhr. Anmel-
dungen für dieses an ortsan-
sässige und geflüchtete Kinder
und Jugendliche gerichtete
Angebot nimmt Kursleiterin
Annette Lange, Tel. (0 29 53)
69 08 entgegen. Durchführt
wird es in den Räumen der JKS
Bleiwäsche. Auch diese Pro-
jekt wird gefördert vom Mi-
nisterium für Familie, Kinder,
Jugend, Kultur und Sport des
Landes NRW. Die Teilnahme
ist kostenlos.

An fünf einzeln buchbaren

Terminen im Töpferatelier der
JKS können Kinder jeden Al-
ters ihrer Fantasie freien Lauf
lassen. Die Vormittagskurse
von 9.30 bis 11.30 Uhr sind am
21. Juli und 3. August. Am 25.
Juli, 4. und 17. August ist das
Atelier von 15.30 bis 17.30 Uhr
geöffnet. Die Kosten je Ter-
min betragen 15 Euro inklu-
sive Material.

In einem dreitägigen
Workshop – vom 8. bis 10. Au-
gust, jeweils von 15.30 bis 17.30
Uhr – können die Teilnehmer
Burgen, Schlösser und andere
Gebäude aus Ton modellie-
ren. 35 Euro ist der Kosten-
beitrag, der das Material ein-
schließt. Anmeldungen nimmt
Kursleiterin Vera Albrecht
entgegen, Tel. (0 29 53) 13 72.

Die Nachmittagszeiten fast
aller Angebote sind dem Fahr-
plan des Stadtbusses ange-
passt.

Polizei ermittelt jetzt wegen Brandstiftung.
Sachschaden wird auf mindestens 500.000 Euro geschätzt

¥ Bad Wünnenberg (my).
Nach dem Großbrand auf dem
Gutshof in Fürstenberg hat die
Polizei Ermittlungen wegen
Brandstiftung eingeleitet und
sucht Zeugen. Die Eigentü-
mer haben eine Belohnung in
Höhe von 5.000 Euro ausge-
setzt.

Gemeinsam mit einem
Sachverständigen haben
Brandermittler der Polizei die
Brandstelle untersucht. Am
Dienstag kamen die Experten
zu dem Ergebnis, dass Brand-
stiftung die Ursache des Feu-
ers war. Einen entsprechen-
den Verdacht hatte Hubertus
Nolte, Geschäftsführer der Pro

Forst Gesellschaft für Holz-
wirtschaft und Energie mbH,
bereits während der Löschar-
beiten im Gespräch mit dieser

Zeitung geäußert. Das Feuer
war am Samstagabend gegen
21 Uhr zu Beginn des EM-
Fußballspiels Deutschland ge-

gen Italien entdeckt worden.
Das Hofgebäude, an dem eine
Holzhackschnitzeltrocknung
angebaut ist, stand schnell in
Flammen.

Die Feuerwehr konnte eine
Ausbreitung auf weitere
Wohn- und Betriebsgebäude
verhindern. Der Sachschaden
wird auf mindestens 500.000
Euro geschätzt.

Für Hinweise, die zur Er-
mittlung des Täters führen,
haben die Eigentümer eine Be-
lohnung in Höhe von 5.000
Euro ausgesetzt.

Hinweise nimmt die Polizei
unter Tel. (0 52 51) 30 60 ent-
gegen.

Beim Eintreffen der ersten Feuerwehren steht die La-
gerhalle bereits in Vollbrand. FOTO: FEUERWEHR BAD WÜNNENBERG


